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©  Ein  Verfahren  zum  Kompensieren  des  elektri- 
schen  Wechselfeldes  an  der  Frontfläche  von 
Kathodenstrahl-Bildröhren  (1),  welchen  von  einem 
Hochspannungsgenerator  (2)  eine  Hochspannung  mit 
einem  Anteil  an  Wechselspannung  über  einen  EHT- 
Hochspannungsanschluß  (10)  zugeführt  wird,  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Wechselspannung 
auf  der  Verbindungsleitung  (5)  zwischen  Hochspan- 
nungsgenerator  (2)  und  EHT-Hochspannungsan- 
schluß  (10)  abgetastet  wird,  die  Wechselspannung 
verstärkt  und  invertiert  wird  (siehe  3)  und  die  inver- 
tierte  Wechselspannung  auf  wenigstens  eine  in  un- 
mittelbarer  Umgebung  der  Bildröhre  vorgesehene 
externe  Elektrode  (12)  aufgegeben  wird.  Eine  Vor- 
richtung,  insbesondere  zum  Durchführen  des  Verfah- 
rens  weist  einen  Invertierverstärker  (3)  für  Wechsel- 
spannung  mit  einem  Eingang  für  die  auf  der  Verbin- 
dungsleitung  (5)  zwischen  Hochspannungsgenerator 
(2)  und  EHT-Hochspannungsanschluß  (10)  abgenom- 
menene  Wechselspannung  auf,  wobei  in  unmittelba- 
rer  Umgebung  der  Bildröhre  (1)  wenigstens  eine 
externe  Elektrode  (12)  vorgesehen  ist. 

Fig.i  
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Kom- 
pensieren  des  elektrischen  Wechselfeldes  an  der 
Frontfläche  von  Kathodenstrahl-Bildröhren,  welchen 
von  einem  Hochspannungsgenerator  eine  Hoch- 
spannung  mit  einem  Anteil  an  Wechselspannung 
über  einen  EHT-Hochspannungsanschluß  zugeführt 
wird,  sowie  eine  Vorrichtung,  die  zum  Durchführen 
des  Verfahrens  geeignet  ist. 

In  vielen  Ländern  bestehen  Schutzvorschriften 
und  Empfehlungen  für  Benutzer  von 
Kathodenstrahl-Bildröhren,  die  beispielsweise  in 
Fernsehgeräten  und  Videogeräten  oder  als  Daten- 
endgeräte  und  Monitore  bei  Datenverarbeitungsein- 
richtungen  verwendet  werden,  dahingehend,  daß 
bei  diesen  Bildröhren  das  elektrische  Wechselfeld 
außerhalb  des  Gerätes  einen  bestimmten  Grenz- 
wert  nicht  überschreiten  darf.  In  30  cm  Entfernung 
von  der  Frontfläche  der  Bildröhre  sollen  dabei  im 
Frequenzbereich  von  2  kHz  bis  400  kHz  nicht  mehr 
als  1  V/m,  im  Frequenzbereich  von  5  Hz  bis  2  kHz 
nicht  mehr  als  10  V/m  gemessen  werden.  Wenn 
keine  besonderen  Maßnahmen  getroffen  werden, 
um  das  elektrische  Feld  zu  kompensieren  oder 
zumindest  abzuschwächen,  kann  die  in  diesem  Be- 
reich  erfaßte  Feldstärke  immerhin  einige  10  V/m 
betragen. 

Es  ist  bekannt,  das  elektrische  Wechselfeld 
abzuschwächen,  indem  man  eine  Glasplatte  vor  die 
Frontfläche  der  Bildröhre  bringt,  die  mit  einer  nie- 
derohmigen  Schicht  überzogen  ist,  über  welche  die 
durch  das  Wechselfeld  auftretenden  Ladungen  ab- 
fließen,  so  daß  dieses  in  seiner  Wirkung  weitge- 
hend  aufgehoben  ist.  Durch  einer  derartige  vorge- 
setzte  Glasplatte,  die  im  übrigen  einen  nicht  unbe- 
trächtlichen  Kostenfaktor  darstellt,  wird  die  Bildqua- 
lität  allerdings  herabgesetzt. 

Grundsätzlich  ist  es  auch  möglich,  die  interne 
Wechselspannung  der  Bildröhre,  die  für  das  elek- 
trische  Wechselfeld  verantwortlich  ist,  abzuschwä- 
chen.  Dabei  rühren  die  Hochfrequenzanteile  dieser 
Wechselspannung  von  der  Ablenkfrequenz  und  ih- 
ren  Harmonischen  her,  insbesondere  von  der  kapa- 
zitiven  Kopplung  mit  dem  Gleichrichter  für  den 
Hochspannungsgenerator,  im  folgenden  auch  als 
EHT-Generator  bezeichnet,  und  von  der  kapazitiven 
Kopplung  der  Ablenkerspulen,  Niederfrequenzantei- 
le  werden  von  Stromschwankungen  in  der  Bildröh- 
re  und  der  inneren  Impedanz  im  EHT-Generator 
verursacht.  Diese  Frequenzen  können  zwar  mittels 
eines  Kondensators  entkoppelt  werden,  jedoch  ist 
dieses  unpraktikabel,  wenn  die  Stärke  des  elektri- 
schen  Wechselfeldes  den  geringen  geforderten 
Grenzwert  von  1  V/m  bei  30  cm  Entfernung  vor  der 
Bildröhre  nicht  überschreiten  darf,  da  dazu  ein 
großer  externer  Kondensator  erforderlich  wäre. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Verfah- 
ren  bereitzustellen,  das  auf  einfache  und  wirksame 
Weise  für  eine  Kompensation  des  elektrischen 

Wechselfeldes  an  der  Frontfläche  von 
Kathodenstrahl-Bildröhren  sorgt,  sowie  eine  Vor- 
richtung  zu  schaffen,  mit  der  das  elektrischen 
Wechselfeld  kompensiert  werden  kann  und  die  ins- 

5  besondere  zum  Durchführen  des  Verfahrens  geeig- 
net  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Wechselspannung 
auf  der  Verbindungsleitung  zwischen  Hochspan- 
nungsgenerator  und  EHT-Hochspannungsanschluß, 

io  abgetastet,  die  Wechselspannung  verstärkt  und  in- 
vertiert  und  die  invertierte  Wechselspannung  auf 
wenigstens  eine  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Bildröhre  vorgesehene  externe  Elektrode  aufgege- 
ben. 

75  Die  Vorrichtung  zum  Kompensieren  des  elektri- 
schen  Wechselfeldes  weist  einen  Invertierverstär- 
ker  für  Wechselspannung  auf,  mit  einem  Eingang 
für  die  auf  der  Verbindungsleitung  zwischen  dem 
Hochspannungsgenerator  und  dem  EHT-Hochspan- 

20  nungsanschluß  der  Kathodenstrahl-Bildröhre  abge- 
nommenen  Hochspannung  abgenommene  Wech- 
selspannung,  wobei  in  unmittelbarer  Umgebung  der 
Bildröhre  wenigstens  eine  externe  Elektrode  vorge- 
sehen  ist,  an  welcher  die  invertierte  Wechselspan- 

25  nung  anliegt. 
Nach  diesem  Verfahren,  bzw.  mit  dieser  Vor- 

richtung  kann  eine  ausreichende  Kompensation  des 
elektrischen  Wechselfeldes  erreicht  werden.  Diese 
Kompensation  beruht  auf  zwei  Effekten,  nämlich 

30  einerseits,  daß  die  interne  Wechselspannung  redu- 
ziert  wird,  andererseits,  daß  das  von  der  verblei- 
benden  internen  Wechselspannung  erzeugte  elek- 
trische  Wechselfeld  durch  lineare  Superposition  mit 
dem  Feld  der  invertierten  Wechselspannung  abge- 

35  schwächt  wird.  Beide  Effekte  zusammen  bewirken 
die  erwünschte  Kompensation  des  elektrischen 
Wechselfedes. 

Vorzugsweise  ist  die  Verstärkung  des  Invertier- 
verstärkers  regelbar,  so  daß  eine  optimale  Anpas- 

40  sung  für  die  jeweilige  Bildröhre  möglich  ist. 
Zweckmäßigerweise  ist  die  externe  Elektrode 

bzw.  sind  die  externen  Elektroden  außerhalb  der 
Frontfläche  der  Kathodenstrahl-Bildröhre  angeord- 
net. 

45  Es  ist  vorteilhaft,  wenn  die  externe  Elektrode(n) 
die  Frontfläche  der  Kathodenstrahl-Bildrohre  wenig- 
stens  teilweise  umgibt/umgeben.  Damit  kann  er- 
reicht  werden,  daß  die  invertierte  Wechselspan- 
nung  ein  ebenfalls  die  Frontfläche  der 

50  Kathodenstrahl-Bildröhre  gleichmäßig  überdecken- 
des  Wechselfeld  erzeugt,  so  daß  eine  Kompensa- 
tion  optimal  möglich  ist. 

Für  die  Ausbildung  der  externen  Elektrode  sind 
unterschiedliche  Möglichkeiten  denkbar,  wobei 

55  jede  der  im  folgenden  genannten  Ausbildungsfor- 
men  einzeln  oder  in  Kombination  mit  anderen  ver- 
wendet  werden  kann. 

Die  externe  Elektrode  kann  beispielsweise  eine 
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außerhalb  der  Frontfläche  der  Kathodenstrahl-Bild- 
röhre  angeordnete  Ringelektrode  sein.  Hier  wird 
ein  separates  Bauteil  benötigt,  was  jedoch  den 
Vorteil  hat,  daß  die  Ausbildung  des  invertierenden 
Feldes  wie  gewünscht  beeinflußt  werden  kann. 

Auch  kann  als  externe  Elektrode  ein  die 
Kathodenstrahl-Bildrohre  umgebendes  Einfaßband 
verwendet  werden.  Dieses  Einfaßband  ist  ohnehin 
vorhanden,  so  daß  außer  den  erforderlichen  Zulei- 
tungen  keine  weiteren  baulichen  Maßnahmen  an 
der  Kathodenstrahl-Bildröhre  zu  treffen  sind. 

Denselben  Vorteil  bietet  es,  wenn  als  externe 
Elektrode  der  Aquadag-Bereich  der  Kathodenstrahl- 
Bildröhre  benutzt  wird. 

Dieser  Aquadag-Bereich  besteht  üblicherweise 
aus  einer  kolloiden  Graphit-Wasser-Dispersion,  die 
elektrisch  leitende  Eigenschaften  hat. 

Je  nach  Ausbildung  der  Elektrode  und  je  nach 
Art  der  verwendeten  Elektrode  ist  es  erforderlich, 
den  Wechselspannungsanteil,  der  an  dem  EHT- 
Hochspannungsanschluß  abgenommen  wird,  unter- 
schiedlich  zu  verstärken.  Wenn  beispielsweise  eine 
Außenelektrode  als  externe  Elektrode  verwendet 
wird,  beruht  der  Kompensationseffekt  hauptsächlich 
auf  der  Überlagerung  des  aus  der  invertierten 
Wechselspannung  erzeugten  Feldes,  der  Anteil  der 
Kompensation,  der  auf  die  Reduktion  der  internen 
elektrischen  Wechselspannung  zurückzuführen  ist, 
ist  vergleichsweise  gering.  Daher  ist  eine  große 
Verstärkung  der  Wechselspannung  erforderlich,  um 
das  zur  Kompensation  nötige  große  elektrische 
Wechselfeld  erzeugen  zu  können. 

Zum  Abtasten  bzw.  Abnehmen  der  Wechsel- 
spannung  ist  eine  die  Verbindungsleitung  zwischen 
Hochspannungsgenerator  und  EHT-Hochspan- 
nungsanschluß  zumindest  teilweise  umgebende 
metallische  Hülse,  insbesondere  eine  Kupferhülse 
vorgesehen. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  der  vorliegenden  Erfindung,  die  besonders 
dann  geeignet  ist,  wenn  als  externe  Elektrode  der 
Aquadag-Bereich  vorgesehen  ist,  kann  in  der  Ver- 
bindungsleitung  zwischen  Hochspannungsgenera- 
tor  und  EHT-Anschluß  ein  Tiefpaßfilter  angeordnet 
sein,  dessen  Ausgang  über  eine  Kapazität  mit  dem 
Eingang  des  Invertierverstärkers  verbunden  ist,  wo- 
bei  ein  Ausgang  des  Invertierverstärkers  an  den 
Ausgang  des  Tiefpaßfilters  rückgeführt  ist. 

Im  folgenden  soll  die  Erfindung  lediglich  bei- 
spielhaft  anhand  der  beigefügten  Zeichnungen  nä- 
her  erläutert  werden.  Dabei  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer 
ersten  Ausführungsform  einer  Vorrich- 
tung  gemäß  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  mit  einer  Kathodenstrahl-Bild- 
röhre; 

Fig.  2  eine  Anordnung  ähnlich  der  aus  Fig. 
1  ,  wobei  eine  Abtastvorrichtung  eben- 

falls  schematisch  dargestellt  ist; 
Fig.  3  eine  schematische  Darstellung  einer 

zweiten  Ausführungsform  einer  Vor- 
richtung  gemäß  der  vorliegenden  Er- 

5  findung  mit  einer  Kathodenstrahl-Bild- 
röhre;  und 

Fig.  4  eine  schematische  Darstellung  einer 
dritten  Ausführungsform  einer  Vorrich- 
tung  gemäß  der  vorliegenden  Erfin- 

io  dung  mit  einer  Kathodenstrahl-Bild- 
röhre. 

In  Fig.  1  ist  eine  handelsübliche 
Kathodenstrahl-Bildröhre  1  dargestellt.  Diese  weist 
einen  Hochspannungsanschluß,  den  sogenannten 

75  EHT-Anschluß  10  auf,  durch  den  eine  interne  elek- 
trische  Wechselspannung  aus  dem  Inneren  der 
Bildröhre  1  hinausgeführt  wird.  Für  die  Bildröhre  1 
ist  weiterhin  ein  Hochspannungsgenerator  2  vorge- 
sehen,  der  direkt  mit  dem  EHT-Anschluß  10  ver- 

20  bunden  ist.  Auf  die  Verbindungsleitung  5  zwischen 
Hochspannungsgenerator  2  und  EHT-Anschluß  10 
ist  ein  Anschluß  eines  Kondensators  4  gelegt.  Die 
so  an  dem  EHT-Anschluß  10  abgegriffene  Span- 
nung  wird  damit  über  den  Kondensator  4,  der  le- 

25  diglich  den  Wechselspannungsanteil  durchläßt,  ei- 
nem  Invertierverstärker  3  zugeführt.  Sowohl  der 
Hochspannungsgenerator  2  als  auch  der  Invertier- 
verstärker  3  sind  geerdet.  Die  Ausgangsgröße  des 
Invertierverstärkers  3  wird  einer  Ringelektrode  12 

30  zugeführt,  die  die  Frontfläche  11  der  Bildröhre  1 
umgibt.  Die  Ringelektrode  12  ist  dabei  so  angeord- 
net,  daß  sie  außerhalb  des  Bildfeldes  der  Bildröhre 
liegt. 

Über  eine  derartige,  die  Frontfläche  11  der 
35  Bildröhre  1  umgebende  äußere  Elektrode  12  kann 

vorteilhaft  der  hochfrequente  Anteil  der  Wechsel- 
spannung  kompensiert  werden.  Dabei  ist  die  Ampli- 
tude  der  Wechselspannung  nicht  sehr  hoch,  sie  hat 
beispielsweise  peak-peak-Werte  von  etwa  35V. 

40  Es  gibt  unterschiedliche  Möglichkeiten,  den  er- 
forderlichen  Wechselspannungsanteil  abzunehmen, 
der  dann  dem  Invertierverstärker  3  zuzuführen  ist. 
Es  muß  dies  aber  immer  auf  der  Verbindungslei- 
tung  5  zwischen  Hochspannungsgenerator  2  und 

45  EHT-Anschluß  10  erfolgen. 
Ein  Beispiel  für  eine  Abtastvorrichtung,  die  zu 

diesem  Zweck  ausgelegt  ist,  zeigt  Fig.  2  für  die 
Anordnung  gemäß  Fig.  1.  Um  die  Verbindungslei- 
tung  5  zwischen  Hochspannungsgenerator  2  und 

50  EHT-Anschluß  10  ist  eine  Kupferhülse  6  gelegt.  Die 
Darstellung  in  der  Figur  ist  dabei  nur  schematisch 
und  gibt  nicht  die  wahren  Größenverhältnisse  wie- 
der.  An  der  Außenseite  der  Kupferhülse  6  ist  eine 
Leitung  7  vorgesehen,  die  zum  Invertierverstärker  3 

55  führt.  Der  schaltungstechnische  Aufbau  entspricht 
ansonsten  dem  der  Fig.  1. 

Bei  vielen  Bildröhren  zeigt  sich  neben  der 
schon  erwähnten  hochfrequenten  Wechselspan- 
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nung  ein  niederfrequenter  Anteil,  der  indirekt  auf 
das  Vorhandensein  des  Aquadag-Bereiches  zu- 
rückzuführen  ist.  Es  bildet  sich  nämlich  zwischen 
der  EHT-Elektrode  10  und  dem  Aquadag-Bereich 
14  eine  Kapazität  aus,  durch  welche  interne  Strom- 
schwankungen  aus  der  Bildröhre  ausgetragen  wer- 
den.  Auch  diese  Anteile  können  erfindungsgemäß 
kompensiert  werden. 

Fig.  3  zeigt  eine  Anordnung  aus  Bildröhre  1, 
Hochspannungsgenerator  3,  Invertierverstärker  3 
und  Kondensator  4,  die  im  wesentlichen  derjenigen 
der  Fig.  1  entspricht.  In  ihrem  der  Frontfläche  11 
abgewandten  Bereich  ist  die  Bildröhre  1  mit  einem 
Aquadag-Bereich  14  versehen.  Auf  der  Verbin- 
dungsleitung  5  wird,  wie  zuvor  beschrieben,  der 
Wechselspannungsanteil  der  Hochspannung  abge- 
griffen  oder  abgetastet  und  einerseits  über  die  Lei- 
tung  A  auf  die  Ringelektrode  12  und  weiterhin  über 
eine  Leitung  C  direkt  auf  den  Aquadag-Bereich  14 
gegeben. 

Die  Spannungsschwankungen  im  Zusammen- 
hang  mit  dem  Aquadag-Bereich  stellen  den  nieder- 
frequenten  Anteil  der  störenden  Wechselspannun- 
gen  dar,  deren  Amplitude  jedoch  vergleichsweise 
groß  ist.  Der  peak-peak-Wert  kann  dabei  bis  zu 
100V  betragen. 

Wie  in  Fig.  4  gezeigt,  besteht  eine  Möglichkeit 
darin,  ein  Tiefpaßfilter  8  aus  geeignet  abgestimm- 
tem  Widerstand  und  Kapazität  in  die  Verbindungs- 
leitung  5  zwischen  Hochspannungsgenerator  2  und 
EHT-Anschluß  10  der  Bildröhre  1  zu  schalten.  Der 
Ausgang  des  Tiefpaßfilters  führt  über  eine  Kapazi- 
tät  4  zu  dem  Eingang  des  Invertierverstärkers  3. 
Ein  Ausgang  des  Invertierverstärkers  3  ist  dann 
wiederum  an  den  Ausgang  des  Tiefpaßfilters  8 
zurückgeführt.  Ein  zweiter  Ausgang  ist,  wie  zuvor, 
mit  dem  Aquadag-Bereich  14  verbunden. 

Grundsätzlich  kann  die  Ausgangsgröße  über 
die  Leitung  B  dem  Einfaßband  13  zugeführt  wer- 
den,  das  ähnlich  wie  die  Außenelektrode  12  um  die 
Frontfläche  11  der  Bildröhre  1  herum  angeordnet 
ist. 

Alle  diese  Maßnahmen  können  einzeln  oder 
auch  in  beliebiger  Kombination  miteinander  zur  An- 
wendung  kommen.  Welche  Möglichkeit  tatsächlich 
realisiert  wird,  hängt  weitgehend  davon  ab,  bei 
welchem  Bildröhren-Typ  die  Kompensation  stattfin- 
den  soll.  Dabei  können  unterschiedliche  Lösungen 
gewählt  werden,  abhängig  davon,  ob  eine 
Monochrom-Röhre  oder  eine  Farbbildröhre  vorliegt, 
die  Größe  der  Frontfläche  spielt  ebenso  eine  Rolle 
wie  die  innere  Konstruktion  der  Bildröhre.  Unter- 
schiedliche  Lösungen  können  sich  ergeben,  je- 
nachdem,  ob  das  technische  oder  das  wirtschaftli- 
che  Optimum  angestrebt  wird. 

Beispielsweise  hat  es  sich  gezeigt,  daß  es  bei 
14"-Monochrom-Bildröhren  wegen  der  speziellen 
Art  der  Erdung  des  Aquadag-Bereiches  nicht  mög- 

lich  ist,  auf  diesen  irgendein  Signal  zu  geben.  Hier 
hat  es  sich  als  zweckmäßig  erwiesen,  eine  die 
Frontfläche  umgebende  Ringelektrode  zur  Kom- 
pensation  zu  verwenden.  Hingegen  hat  man  bei 

5  gleich  bemessenen  Farbbildröhren  gute  Ergebnis- 
se  durch  Verwendung  eines  geeignet  dimensionier- 
ten  Tiefpaßfilters  und  Aufgeben  einer  niederfre- 
quenten  Wechselspannung  auf  den  Aquadag-Be- 
reich  wie  oben  beschrieben  gute  Ergebnisse  er- 

io  zielt. 
Die  in  der  vorstehenden  Beschreibung,  in  der 

Zeichnung  sowie  in  den  Ansprüchen  offenbarten 
Merkmale  der  Erfindung  können  sowohl  einzeln  als 
auch  in  beliebigen  Kombinationen  für  die  Verwirkli- 

15  chung  der  Erfindung  in  ihren  verschiedenen  Aus- 
führungsformen  wesentlich  sein. 

B e z u g s z e i c h e n l i s t e  
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1  Kathodenstrahl-Bildröhre 
2  Hochspannungsgenerator 
3  Invertierverstärker 
4  Kondensator 
5  Verbindungsleitung 
6  Kupferhülse 
7  Leitung 
8  Tiefpaßfilter 
10  EHT-Anschluß 
1  1  Frontfläche 
12  Ringelektrode 
13  Einfaßband 
14  Aquadag-Bereich 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Kompensieren  des  elektrischen 
Wechselfeldes  an  der  Frontfläche  von 

40  Kathodenstrahl-Bildröhren,  welchen  von  einem 
Hochspannungsgenerator  eine  Hochspannung 
mit  einem  Anteil  an  Wechselspannung  über 
einen  EHT-Hochspannungsanschluß  zugeführt 
wird, 

45  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  die  Wechselspannung  auf  der  Verbin- 

dungsleitung  zwischen  Hochspannungs- 
generator  und  EHT-Hochspannungsan- 
schluß  abgetastet  wird, 

50  -  die  Wechselspannung  verstärkt  und  in- 
vertiert  wird  und 

-  die  invertierte  Wechselspannung  auf  we- 
nigstens  eine  in  unmittelbarer  Umgebung 
der  Bildröhre  vorgesehene  externe  Elek- 

55  trade  aufgegeben  wird. 

2.  Vorrichtung  zum  Kompensieren  des  elektri- 
schen  Wechselfeldes  an  der  Frontfläche  von 

4 
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Kathodenstrahl-Bildröhren,  welchen  von  einem 
Hochspannungsgenerator  eine  Hochspannung 
mit  einem  Anteil  an  Wechselspannung  über 
einen  EHT-Hochspannungsanschluß  zugeführt 
wird,  insbesondere  zum  Durchführen  des  Ver- 
fahrens  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  einen  Inver- 
tierverstärker  (3)  für  Wechselspannung  mit  ei- 
nem  Eingang  für  die  auf  der  Verbindungslei- 
tung  (5)  zwischen  Hochspannungsgenerator 
(2)  und  EHT-Hochspannungsanschluß  (10)  ab- 
genommenene  Wechselspannung  aufweist  und 
daß  in  unmittelbarer  Umgebung  der  Bildröhre 
(1)  wenigstens  eine  externe  Elektrode  (12,  13, 
14)  vorgesehen  ist,  an  welcher  die  invertierte 
Wechselspannung  anliegt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verstärkung  des  Invertierver- 
stärkers  (3)  regelbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  externe  Elektrode(n) 
(12,  13,  14)  außerhalb  der  Frontfläche  (11)  der 
Bildröhre  (1)  angeordnet  ist/sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  externe(n) 
Elektrode(n)  (12,  13,  14)  die  Frontfläche  (11) 
der  Bildröhre  (1)  wenigstens  teilweise 
umgibt/umgeben. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
eine  der  externen  Elektroden  eine  außerhalb 
der  Frontfläche  (11)  der  Bildröhre  (1)  angeord- 
nete  Ringelektrode  (12)  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
eine  der  externen  Elektroden  ein  die  Bildröhre 
(1)  umgebendes  Einfaßband  (13)  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
eine  der  externen  Elektroden  der  Aquadag- 
Bereich  (14)  der  Bildröhre  (1)  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
die  Verbindungsleitung  (5)  zwischen  Hoch- 
spannungsgenerator  (2)  und  EHT-Hochspan- 
nungsanschluß  (10)  zumindest  teilweise  umge- 
bende  metallische  Hülse  (6),  insbesondere 
eine  Kupferhülse,  zum  Abtasten  bzw.  Abneh- 
men  der  Wechselspannung  vorgesehen  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
der  Verbindungsleitung  (5)  zwischen  Hoch- 
spannungsgenerator  (2)  und  EHT-Hochspan- 
nungsanschluß  (10)  ein  Tiefpaßfilter  (8)  ange- 

5  ordnet  ist,  dessen  Ausgang  über  eine  Kapazi- 
tät  (4)  mit  dem  Eingang  des  Invertierverstär- 
kers  (3)  verbunden  ist,  wobei  ein  Ausgang  des 
Invertierverstärkers  (3)  an  den  Ausgang  des 
Tiefpaßfilters  (8)  rückgeführt  ist. 
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